
 

�� 
/E'K��K�d<� 

DŝƚŐůŝĞĚ�ĚĞƐ��ĞƵƚƐĐŚĞŶ��ƵŶĚĞƐƚĂŐĞƐ 
 
 

E�h�^��h^���Z>/E  
 
 

hE����D�^m��E�^��,^�E-�E,�>d^�  
 

ηŶŝĞŐĂďĞƐŵĞŚƌǌƵƚƵŶ�������������ηƉƌĂŬƟŬĞƌŝŵƉĂƌůĂŵĞŶƚ 

/Śƌ�<ŽŶƚĂŬƚ�ǌƵ�ŵŝƌ 
dĞůĞĨŽŶ͗�нϰϵ�ϯϬ�ϮϮϳ�ϳϯϱϵϬ 
&Ăǆ͗�нϰϵ�ϯϬ�ϮϮϳ�Ϯϯ�ϳϯϱϵϭ 
ŝŶŐŽ͘ďŽĚƚŬĞΛďƵŶĚĞƐƚĂŐ͘ĚĞ 

�ĞƵƚƐĐŚĞƌ��ƵŶĚĞƐƚĂŐ 
/ŶŐŽ��ŽĚƚŬĞ 
WůĂƚǌ�ĚĞƌ�ZĞƉƵďůŝŬ�ϭ 
ϭϭϬϭϭ��ĞƌůŝŶ 

DĂŝ�ϮϬϮϮ 

s͘ŝ͘^͘Ě͘W͘��/ŶŐŽ��ŽĚƚŬĞ�DĚ�͕�WůĂƚǌ�ĚĞƌ�ZĞƉƵďůŝŬ�ϭ͕�ϭϭϬϭϭ��ĞƌůŝŶ 

>ŝĞďĞ�&ƌĞƵŶĚĞ͕�ůŝĞďĞ�>ĞƐĞƌ͕ 
ŐůĞŝĐŚ� ǌǁĞŝ� ^ŝƚǌƵŶŐƐǁŽĐŚĞŶ� ŚŝĞůƚ� ĚĞƌ� ǀĞƌŐĂŶŐĞŶĞ�
DŽŶĂƚ� Ĩƺƌ�ŵŝĐŚ�ďĞƌĞŝƚ͘�EĞďĞŶ��'–� ƵŶĚ��ƵƐƐĐŚƵƐƐͲ
ƐŝƚǌƵŶŐĞŶ͕� ďĞƐĐŚćŌŝŐƚĞ� ŵŝĐŚ� Ƶ͘Ă͘� ŵĞŝŶ� �ĞƐƵĐŚ� ŝŶ�
ĚĞƌ� ͣ&ĂĐŚŐƌƵƉƉĞ� KďƐƚ� �ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ͕͞� ĚĞƌĞŶ� sŽƌͲ
ƐƚĂŶĚ�ŵŝĐŚ�DŝƩĞ�DĂŝ�ǌƵƌ�WŽĚŝƵŵƐĚŝƐŬƵƐƐŝŽŶ�ĞŝŶůƵĚ͘� 
�ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ�ŵĂĐŚƚ�ĞƐ�ĚĞƌǌĞŝƚ�ĚĞŶ�KďƐƚ-�ƵŶĚ�'ĞŵƺͲ
ƐĞĞƌǌĞƵŐĞƌŶ�ƐĐŚǁĞƌ͘�dćŐůŝĐŚ�ƐƟƌďƚ�ĞŝŶ�,ŽĨ͕�ŵƵƐƐ�ĞŝŶ�
KďƐƚ-�ŽĚĞƌ�'ĞŵƺƐĞĞƌǌĞƵŐĞƌ�ƐĞŝŶĞ��ƌďĞŝƚ�ĂƵĨŐĞďĞŶ͘�
�ŝĞƐĞ� /ŶĨŽƌŵĂƟŽŶ�ǁĂƌ� Ĩƺƌ�ŵŝĐŚ�ďĞƐŽŶĚĞƌƐ�ĞƌƐĐŚƌĞͲ
ĐŬĞŶĚ͘��ĞƐŽŶĚĞƌƐ�ďŝƩĞƌ�ĚĂďĞŝ͗�ĞƚǁĂ�ϴϬ�WƌŽǌĞŶƚ�ĚĞƌ�
ĚĞƵƚƐĐŚĞŶ��ĞƚƌŝĞďĞ�ƐŝŶĚ�ĨĂŵŝůŝĞŶŐĞĨƺŚƌƚĞ�hŶƚĞƌŶĞŚͲ
ŵĞŶ͘�Dŝƚ� ĚĞŶ�sŽƌƐƚĂŶĚƐŵŝƚŐůŝĞĚĞƌŶ�ƵŶĚ�ĚĞŶ�<ŽůůĞͲ
ŐŝŶŶĞŶ� ĚĞƌ� �ŵƉĞůĨƌĂŬƟŽŶĞŶ� ƐƉƌĂĐŚ� ŝĐŚ� Ƶ͘Ă͘� ƺďĞƌ�
ŶŽƚǁĞŶĚŝŐĞ� ZĞŐĞůƵŶŐĞŶ� Ĩƺƌ� ^ĂŝƐŽŶŬƌćŌĞ͕� ĨĞŚůĞŶĚĞ�
EĂĐŚǁƵĐŚƐ-�ƵŶĚ�&ĂĐŚŬƌćŌĞ�ĂďĞƌ�ĂƵĐŚ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ��ĞͲ
ŶĂĐŚƚĞŝůŝŐƵŶŐ� ĚĞƵƚƐĐŚĞƌ� �ĞƚƌŝĞďĞ� ĚƵƌĐŚ� WŇĂŶǌĞŶͲ
ƐĐŚƵƚǌŵŝƩĞů-sĞƌďŽƚĞ͕� ĚŝĞ� ĂŶĚĞƌƐǁŽ� ŶŝĐŚƚ� ŐĞůƚĞŶ͘�
�Ğƌ� �ŝŶǌĞůŚĂŶĚĞů͕� ĚĞƌ� ĂŬƚƵĞůů� ƐƉĂŶŝƐĐŚĞ� �ƌĚďĞĞƌĞŶ�
Ĩƺƌ� ϭ͕ϯϵ� ¼� ĂŶďŝĞƚĞƚ͕� ƚƵƚ� ƐĞŝŶ� mďƌŝŐĞƐ� –� ĚĞƵƚƐĐŚĞ�
KďƐƚďĂƵĞƌŶ� ŬƂŶŶĞŶ� ŚŝĞƌ� ĂƵĨŐƌƵŶĚ� ĚĞƌ� ŐƺůƟŐĞŶ� �ƌͲ
ďĞŝƚƐ-� ƵŶĚ� ^ŽǌŝĂůĂďŐĂďĞŶ� ĞŝŶĨĂĐŚ� ŶŝĐŚƚ� ŵŝƚŚĂůƚĞŶ͘�
�ĂƐ�hŶŐůĞŝĐŚŐĞǁŝĐŚƚ�ŝŵ�DĂƌŬƚǁĞƩďĞǁĞƌď�ƐĞƚǌƚ�ƐŝĞ�
ƐĐŚǁĞƌ� ƵŶƚĞƌ� �ƌƵĐŬ͘� �ŝŶ� ǀĞƌƐƚćŶĚůŝĐŚĞƐ� WƌŽďůĞŵ͕�
ǁĞůĐŚĞƐ�ƐŝĐŚ�ũĞĚŽĐŚ�ŵĞŝŶĞƌ�DĞŝŶƵŶŐ�ŶĂĐŚ�ŶŝĐŚƚ�ĞŝŶͲ
ĨĂĐŚ�ůƂƐĞŶ�ůćƐƐƚ͘��ĞŶŶŽĐŚ�ŐĞŚƂƌĞŶ�ĚŝĞ�WƌŽďůĞŵĞ�ĚĞƌ�
�ƌĂŶĐŚĞ� ŝŵŵĞƌ� ǁŝĞĚĞƌ� ŝŶƐ� �ƵŶĚĞƐŵŝŶŝƐƚĞƌŝƵŵ͕� ŝŶ�
ĚŝĞ��ƵƐƐĐŚƵƐƐƐŝƚǌƵŶŐĞŶ�ƐŽǁŝĞ�ĂƵĐŚ�ŝŶ�ĚŝĞ�PīĞŶƚůŝĐŚͲ
ŬĞŝƚ� ŐĞƚƌĂŐĞŶ͘� �Ɛ�ŵƵƐƐ� ĞŝŶ�tĞŐ�ŐĞĨƵŶĚĞŶ�ǁĞƌĚĞŶ͕�
Ƶŵ�ĚĞŶ�ĚĞƵƚƐĐŚĞŶ�KďƐƚ-� ƵŶĚ�'ĞŵƺƐĞĞƌǌĞƵŐĞƌŶ� ĞŝͲ
ŶĞ��ƵŬƵŶŌƐƉĞƌƐƉĞŬƟǀĞ�ǌƵ�ďŝĞƚĞŶ͘� 

/Ŷ�ŵĞŝŶĞƌ� WůĞŶĂƌƌĞĚĞ� ŚĂďĞ� ŝĐŚ� Ăŵ� ϭϵ͘�DĂŝ� ǌƵ� ĚĞŶ�
ĚƌĂŵĂƟƐĐŚĞŶ�&ŽůŐĞŶ�ĚĞƌ�hŬƌĂŝŶĞ-<ƌŝƐĞ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�ǁĞůƚͲ
ǁĞŝƚĞ� �ƌŶćŚƌƵŶŐƐƐŝĐŚĞƌƵŶŐ� ŐĞƐƉƌŽĐŚĞŶ͘� /ĐŚ� ĮŶĚĞ͗�
tŝƌ�ŵƺƐƐĞŶ� ŚƂŚĞƌĞ� �ƌƚƌćŐĞ� ĂƵĨ� ĚĞŶ� ůĞŝĚĞƌ� ŶƵƌ� ďĞͲ
ŐƌĞŶǌƚ� ǌƵƌ� sĞƌĨƺŐƵŶŐ� ƐƚĞŚĞŶĚĞŶ� ůĂŶĚǁŝƌƚƐĐŚĂŌůŝͲ
ĐŚĞŶ�&ůćĐŚĞŶ�ĞƌǁŝƌƚƐĐŚĂŌĞŶ͘� 
�ŝĞƐ� ŬĂŶŶ� ŐĞůŝŶŐĞŶ͕� ǁĞŶŶ�ŵĂŶ� ĂƵĨ� ĚŝĞ�tĞŝƚĞƌĞŶƚͲ
ǁŝĐŬůƵŶŐ� ĚĞƌ� WŇĂŶǌĞŶǌƺĐŚƚƵŶŐ� ƵŶĚ� ĚŝĞ� ŐƌƺŶĞ� �ŝŽͲ
ƚĞĐŚŶŽůŽŐŝĞ� ƐĞƚǌƚ͘� ,ƂŚĞƌĞ� �ƌƚƌćŐĞ� ŵŝƚ� ŐĞƌŝŶŐĞƌĞŵ�
�ŝŶƐĂƚǌ� ǀŽŶ��ŚĞŵŝĞ͊��ůƐ� &�W� ƐƚĞŚĞŶ�ǁŝƌ� ƐĐŚůŝĞƘůŝĐŚ�
Ĩƺƌ� dĞĐŚŶŽůŽŐŝĞŽīĞŶŚĞŝƚ� ƵŶĚ� Ĩƺƌ� ǁŝƐƐĞŶƐĐŚĂŌƐďĂͲ
ƐŝĞƌƚĞ��ƌŬĞŶŶƚŶŝƐƐĞ�ƐƚĂƩ�/ĚĞŽůŽŐŝĞŶ͘� 
 

�ĞƐƚĞ�'ƌƺƘĞ͕� 
/Śƌ�/ŶŐŽ��ŽĚƚŬĞ� 



 

�Ϯ 

Fachgespräch beim Lebensmittelverband Deutschland 
Mitte Mai kam ich mit Christoph Minhoff, Hauptge-
schäftsführer des Lebensmittelverbands Deutschland, 
zu einem ersten fachlichen Austausch zusammen, der 
einige Fragen an unsere derzeitige politische Haltung 
aufwarf. Unsere Ernährungsindustrie befindet sich 
seit 2021 in der größten Rohstoffkrise seit dem Zwei-
ten Weltkrieg. Mit der Corona-Pandemie haben sich 
Agrarrohstoffe, Verpackungen, Energie aber auch der 
Transport massiv verteuert, was die Lebensmittel-
branche aktuell vor extreme Herausforderungen 
stellt. Der Ukraine-Krieg verschärft die Situation zu-
sätzlich und führt zu weiteren Verknappungen bei 
Rohstoffen, extremen Kostensteigerungen und Phan-
tompreisen. Die drittgrößte Wirtschaftsbranche unse-
res Landes hat derzeit keine Planungssicherheit bei 
den Kostenentwicklungen und befürchtet vor allem 
Energieengpässe, sollte Russland die Gasversorgung 
nach Deutschland stoppen.  
Für mich ist klar: Die politischen Entscheidungsträger müssen jetzt alle Maßnahmen prüfen, die für 
eine Entspannung der Märkte sorgen und die Lebensmittelindustrie in diesen Zeiten unterstützen.  
 
 

Bundestagsdebatte zur Sterbehilfe 
Mit der schwierigen Frage zur Sterbehilfe haben sich 
die Abgeordneten des Deutschen Bundestages erneut 
auseinander gesetzt. Das Bundesverfassungsgericht 
(BVerfG) hat im Februar 2020 das 2015 vom Bundes-
tag beschlossene Verbot der organisierten Sterbehilfe 
gekippt und klargestellt, dass Menschen ein Recht ha-
ben, selbstbestimmt zu sterben, auch mit Unterstüt-
zung Dritter. Nun braucht es also dringend eine ge-
setzliche Regelung.  
Über dieses Thema habe ich auch mit Georg Kheven-
hüller, dem Präsidenten des Malteser Hilfsdienstes 
e.V., gesprochen. Er vertritt die Position, dass jegliche 
organisierte Beihilfe zum Suizid, zur Selbsttötung – 
und das schließt explizit auch die Beihilfe durch Ärzte 
ein – gesetzlich verboten werden sollte. Als Christ unterstütze ich diese Position.  
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Die Agrargenossenschaft Helmsdorf, die ich in die-
sem Monat besuchte, ist eine der kleineren Land-
wirtschaftsbetriebe in meinem Wahlkreis. Unter 
Anderem wird hier Obst angebaut, z.B. Äpfel, Kir-
schen und Pflaumen, Milchkühe werden gehalten 
und eine Biogasanlage gibt es auch.  
Der Chef dieser Genossenschaft, Matthias Som-
mer, berichtete mir von den überbordenden Vor-
schriften und Gesetzen, die die Landwirte in 
Deutschland seit Jahren lähmen und die Landwirt-
schaft in Deutschland immer schwieriger macht. 
Dieses Fazit der aktuellen Landwirtschaftspolitik 

bestätigten mir auch die drei anderen anwesenden Landwirte Frau Krebes, Klaus Gremmer und 
Torsten Wagner sowie die Vorsitzende des Bauernverbandes Mansfeld-Südharz, Laura Ritter. Das 
beginnt beim Mindestlohn, geht über das Verbot von Pflanzenschutzmitteln bis hin zur starken Ein-
grenzung von Düngemitteln und dem Stilllegen von Flächen. Dies sind nur einige der Hemmnisse, 
mit denen die Bauern zu kämpfen haben. Ich finde, hier sollte Einiges auf den Prüfstand kommen. 
 
 
Mein Besuch in der Zuckerfabrik Zeitz, die zur 
Südzuckergruppe gehört, erwies sich als sehr in-
teressant und wichtig.  
Zum Standort Zeitz gehört nicht nur die Zucker-
fabrik, sondern auch eine Bioethanolanlage, eine 
CO2-Verflüssigungsanlage sowie eine Weizen-
stärkeanlage.  
Einen ersten Einblick vermittelten mir Dr. Volker 
Proffen, Leiter für Nachhaltigkeit, Cheftechnolo-
ge Martin Kneitschel und Frank Sachse, Betriebs-
ratsvorsitzender für den gesamten Bereich.  
Am Zeitzer Standort werden 470 Mitarbeiter be-
schäftigt und ca. 40 junge Leute ausgebildet: 
Vom Kaufmann über Schlosser, Instandhalter 
und Chemiker ist alles dabei - ein nicht unwe-
sentlicher Wirtschaftsfaktor für Sachsen-Anhalt. 
Mir wurden Probleme im Zusammenhang mit der Energiewende und Bestimmungen der Düngemit-
telverordnung dargelegt. Zum Beispiel hat der hier verarbeitete Weizen aufgrund dieser Verord-
nung einen verringerten Eiweißgehalt. Ich denke, hier haben wir Politiker noch Einiges zu tun. 
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Im Mai hat der Deutsche Bundestag sowohl das Steuerentlas-
tungsgesetz 2022 als auch das Energiesteuersenkungsgesetz 
verabschiedet. Eine konkrete Maßnahme der Entlastungspake-
te ist das so genannte 9-Euro-Ticket, das man jetzt schon kau-
fen kann. Ich bin grundsätzlich der Auffassung, dass wir ange-
sichts der stark gestiegenen Energiekosten Menschen 
schnellstmöglich und direkt entlasten müssen. Das 9-Euro-
Ticket bietet eine Möglichkeit, um Anreize zum Energiesparen 
zu setzen und die Nutzung des ÖPNV attraktiver zu machen. 
Das 9-Euro-Ticket soll bundesweit ab dem 1. Juni gelten.  

 

Ankündigung meiner Sommertour  
In den kommenden Wochen plane ich meine Sommertour, in 
der ich im Juli und August im Wahlkreis unterwegs sein und 
gern auch mit Ihnen ins Gespräch kommen möchte.  
Für Terminabsprachen wenden Sie sich gern an meine Mitar-
beiter unter der Nummer 03461 793 0154 oder auch per Mail 
an ingo.bodtke.ma05@bundestag.de 


